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Tonntag , 27 . Oktober L87S .

Deutschland .
Schwerin . 19 . Okt . ( Nat . -Ztg .) Nach der heute erfolg¬

ten Eröffnung der kommissarisch deputaiorischen Berathungen
über zeitgemäße Aenvervngen der Landesverfassung
wurde von den Kommissären beider großh . Regierungen
den ständischen Deputieren eine schriftliche Vorlage gemacht ,
worin sich die beabsichtigten Verfassungsänderungen in ihren
Grundzügen dargestellt finden . Das Prinzip der aus¬

schließlich obrigkeitlichen Vertretung , im Gegensätze einer

Volksvertretung , ist festgehalten , desgleichen die staatsrecht¬
liche Dreitheilung des Landes in Domanium , Ritterschaft
und Städte . Die Ritterschaft und die Landschaft bleiben

ständische Körperschaften , denen ein dritter Stand aus den
Domänen hinzutrut . Die Ritterschaft behält auf Landta¬

gen ihre Virilstimmen , doch sollen , wenn auch mehrere er¬

scheinen , bei Abstimmungen pru msximo nur 72 Stimmen

gelten . Die landschaftliche Vertretung bleibt unverändert ,
ebenso die anormale Stellung Rostocks . Wismar soll dem

landständischen Verbände inkorporirt werden . Die Doma -

nialvcrtretung soll bei den landesherrlichen Aemtern in de¬
ren gleichzeitigen Eigenschaft als Kommunalvorstände ru¬

hen , und zwar soll dieselbe im Ganzen in 32 Abgeordne¬
ten bestehen , 28 für Schwerin und 4 für ' Strelitz . Was
die Gesetzgebung betrifft , so soll auch zu solcher'. Gesetzen ,
die setz : einseitig von den Landesherren erlassen werden
können , künftig ständische Zustimmung erforderlich , jedoch
nur dann geltend sein , wenn sie von allen drei Ständen
übereinstimmend erfolgt . Die itio in xsrte - soll bei Lfleuer -

bewilligungen , welche den Etat der Rccepturkasse beschwe¬
ren , künftig keine Anwendung finden . Die auf die finan¬
ziellen Verhältnisse bezüglichen Bestimmungen der Vorlage
lauten nach Dem , was uns darüber mitgetheilt ist , so un¬
klar und ungereimt , daß wir Bedenken tragen , sie weiter
miizutheilen , so lange sie nicht im Wortlaute vorliegen .
Nur so viel sei gesagt , daß von einem Buvgetsystem keine
Rede ist , sondern die bisherige Zerklüftung in der staatli¬
chen Finanzwirthschaft in vollstem Maße fortbestehen soll .
Daß man auf diese ungeheuerlichen Propositionen von ir¬
gend einer Seile eingehen werde , ist nicht zu erwarten ,
vielmehr dürften dieselben pls todtgeboren zu betrachten
sein und die kommissarisch - deputatvrischen Verhandlungen in
wenigen Tagen ohne irgend welches positive Resultat zu
Ende gehen .

(I Berlin , 24 . Okt . Se . Maj . der Kaiser und Kö¬
nig empfing gestern u . A . den neugewählten Präsidenten
des Herrenhauses , Grafen Otto zu Stolberg - Wernigerode ,
Oberpräfidenten der Provinz Hannover . Nachmittags cr -

theilte Höchstderselbe dun deutschen Botschafter bei der fran¬
zösischen Republik , Gasen Harry v . Arnim , eine Abschieds¬
audienz . Später war im königl . Palais größere Tafel ,
zu welcher außer den hier anwesenden fürstlichen Herrschaf¬
ten und einigen Generalen auch der Botschafter Graf v.
Arnim und der diesseitige Gesandte am Großh . badischen
Hofe , Graf v. Flemming , Einladungen erhalten hatten .
Graf Arnim ist nach Beendigung seines Urlaubs gestern
Abend wieder auf seinen Posten nach Paris abzereist . Die
Abreise Sr . Maj . nach Schwerin ist auf Sonntag den 27 .
d . M . Nachmittags angesetzt . Wahrscheinlich erfolgt die
Rückkehr nach Berlin am 30 . Oktober .

Vom Abgeordnetenhause ist die vor einigen Wo¬
chen in der Presse vielfach erörterte Frage wegen einer
Kontinuität der Landtags - Sessionen gleich in der
ersten Sitzung auf sehr einfache , Weise praktisch erledigt
worden . Das Haus hat in dieser Sitzung seinen bisheri¬
gen Vorstand ohne weiteres beibehalten und hat sich in
derselben mit überkommenen und mit neuen Sachen be¬

schäftigt . Nachdem der Entwurf des nächstjährigen Staats -

hauShalt -EtatS als Vorlage der neuen Session entgegen
genommen war , erfolgte die Berathung von rückständig ge¬
bliebenen Petitionen , ohne daß gegen solche Vermischung von
Verhandlungsgcgenständen verschiedener Sitzungsperioden
sich von irgend einer Seite Bedenken erhoben hätten . Man
erkannte eben allseitig das praktische Bedürfniß deS nun¬
mehrigen Vorgehens .

Der Bericht über die diesjährige Untersuchung der deut¬
schen Meere ist von der betreffenden Kommission bereits

zusammengestellt und eingesendet worden . Wie verlautet ,
enthält derselbe ein sehr reiches und bcachtenswertheö
Material .

Berlin , 24 . Okt . Sitzung des Herrenhauses
vom 24 . Oktbr .

Zunächst werden die neuberuscnen Mitglieder v . Beerfelde und
v. Reeder vereidigt . Sodann begann die Spezialdebatte des Krcis -

ordnungS - Entwurf « . Zu 8 1 lrat Baron v. Sensst -

Pitsach nochmal « ix die Fußtapfen der KrLcher , Kleist u . f . w . ;
wit 8 t , welcher die Kreise in ihrer gegenwärtigen Begrenzung als

Verwaltungsbezirke bestehen läßt , steht seine Kapuzinade in gar keinem

Zusammenhang . Schließlich unterbricht ihn der Präsident und Redner

verläßt achselzuckend die Tribüne . 8 1 wiro daraus unverändert gegm
v. Senfs ! angenommen . Den 8 3 , welcher Veränderungen der KreiS -

Srenzen u . s. w. von königl . Verordnung abhängig macht , hat
dar Abgeordnetenhaus dahin geändert , daß sie vom Gesetz abhängen
l°ü ; die Herrenhaus -Kommission tritt dieser Aeuderung bei ; dagegen
beantragt v. Sensft Wiederherstellung der Regierungsvorlage , doch
vurd auf Widerspruch des Regierungskommissärs Perseus der An -
kag »bgelehut . Eine wichtigere Debatte entspann sich zu 8 4 , wel¬
ker Städten von mindestens 2b,000 Seelen die Besugnitz zuertheilt ,

einen Stadlkre S zu bilden . Die Herrenhaus - Kommission hat einen Zu¬
satz vorgeschlagen , der in der Hauptsache darauf hinausläuft , diese Be -

sugniß dis auf Städte von mindestens 15,000 Einwohnern auszu -

dchnen . Adg . H asselba ch beantragte , die Regierungsvorlage wieder

herzustellen , nach längerer Debatte wurde der Antrag in namentlicher

Abstimmung mit 82 gegen 63 Stimmen abgelehnt . Die weitere Dis¬

kussion war ohne besonderes Interesse .

Fraukreich.
^ Paris , 24 . Okt . Ja der . Sitzung der Akademie

der Wissenschaften vom letzten Samstag verlas Hr .
Louis Reybaud den ersten Theil einer Denkschrift über ,
„ die wirthschaftliche Lage von Elsaß -Lothringen seit - er An¬
nexion " . Der Verfasser hat die abgetretenen Provinzen
im vorigen Monat bereist , um in der Nähe zu beobachten ,
welchen Einfluß die Annexion derselben zu Deutschland auf
die Lage ihrer so bedeutenden Baumwolle - , Metall - und
Glasindustrien geübt habe . Er hat sich auf dieser Reise
überzeugt , daß die Provinzen die ersten Erschütterungen
einer ' solchen Umwälzung ohne sichtliche Mühe ertra¬
gen haben .

Die beiden Regierungen — sagt er — harten sich verständigt , um
einer Katastrophe vorzubeugen , wie sic die plötzliche Unterbrechung eines

so lange zwilchen Elsaß und Frankreich bestehenden kommerziellen Ver¬

kehrs Härte nach sich ziehen müssen . Der Oberrhein durfte seine in

Paris aufgestapelten Maaren mit den Vorrechten des fictiven EntrepotS
dort lassen . Die Maare zahlt , wenn sie der inneren Konsumtion über¬

geben wird , einen leichten Zoll ; im Transit verkehrt sie zollfrei und

verläßt Frankreich ohne »rquit s esution . Der Oderrhein lebt nun
schvn zwei Saisons hindurch unter diesem Ausnahmeregime und ist der

Schiedsrichter der Mode für die leichten Kleidungsstücke geblieben ;
weder seine Industrien , noch sein Handel haben
gelitten . Seine Kattundrucke haben ihre Ueberlegcnheil und ihre
Beliebtheit , seine Wollgcspinnste ihren Ruf bewahrt . Man nennt in

dieser Richtung Etablissement « , welch« in Zeit von drei Jahren mit

ihrem Gewinn ihr ganzes EmissionSkapital cingebracht haben . Jndeß
darf man sich nicht verhehlen , daß dies eine ÄuSnabmSperrode ist :
Elsaß genießt thatsächlich den Vorlheil eines doppelten Marktes , indem
es seine Erzeugnisse eben so gut in Frankreich , wie im Zollverein ab¬

setzen kann . Es bars bezweifelt werden , ob dieses Regime noch lange
forcdarikln köiin :, nicht weil man die Einsprache einiger einheimischen
JndrrstrieplLtze zu besorgen hätte , sondern weil man auf die Konkurrenz
rechnen muß , welche sich auf dem europäischen Märkten allnrälig zwi¬
schen gewissen französischen und den entsprechenden deutschen Erzeug¬
nissen entwickelt . Schon unternimmt Berlin den Kampf mit Paris
für die Produkte , welche,in die Kategorie des guten Geschmacks , der
Kunst und der Phantasie fallen , für den sogenannten grtiele de Paris .

Hr . Reybaud meint , daß die Ueberlegenheit der Pariser
Industrie auf diesem Gebiete noch auf längere Zeit ge¬
sichert sei , obgleich die Erwerbung von elsässischen und
lothringischen Arbeitem , die in der französischen Schule ge¬
bildet sind , den deutschen Konkurrenten werthvolle Dienste
leisten könnten . Er beruft sich auf verschiedene deutsche
Stimmen , so auf Karl Müller von Halle , aus Wolfgang
Menzel und auf Gustav Meyer von Bielefeld und fährt
dann fort :

Diese Wate beweisen , daß Deutschland in Bezug auf dieKunstindu -

stric die Ueberlegenheit Frankreichs anerkennt , aber auch beflissen ist ,
derselben ein Ziel zu setzen. Wird ihm Das gelingen ? Man hat
auf das Beispiel Englands hingewiesen und vor etwa 15 Jahren von
der englischen Reform und der kostspieligen -Gründung des Kenfing -

ton -Museums Lärm genug gemacht . ES war damals Mode , allenthal¬
ben zu verkünden , daß die französische Kunst bedroht wäre , und daß
die englische sie bald . Dank dem in Routine verrannten Eigensinn
unserer Meister , in Schatten stellen werde , wofür ganz besonders un¬

sere Akademie der schönen Künste im voran - verantwortlich gemacht
wurde . England hat aber von seinen Ausgaben bisher nur tvenig
Früchte geerntet . Auf den übertriebenen Eifer folgte bald Erschö¬
pfung ; die Jedermann zugänglichen Schulen , die den Künstlern ge¬
währten Erleichterungen aller Art zogen eine Menge zweifelhafter
Kräfte an , Viele waren berufen , aber nur Wenige auserwählt , und

Kenfington iß heute nicht sowohl eine Studicnanstalt , als eine Sehens¬
würdigkeit . Andererseits ist der unserem Lande vorhergesagte Verfall bis

jetzt nicht eingetreten . Frankreich hat das Szepter des guten Geschmacks
behalten und thut sich noch immer in den Kunstgewerben der Tapeten ,
Brvncen , Emails , Thonwaaren und Teppiche hervor . Das Verhält »

niß zwischen ihm und England hat sich nicht verändert und England
ist trotz seiner Geldopfer , seiner zahlreichen Schulen und Sammlungen
auf demselben Punkte geblieben , wie zuvor . Zn einer gewissen Zeit ,
namentlich in Folge der Ereignisse vom Juni 1848 , entwickelte sich eine
Art von Auswanderung aus Frankreich nach England , welches letztere
damals als das gelobte Land für Kunstarbeiter gepriesen wurde . In
der Tbat fanden die Flüchtigen , unter denen man sehr hervorragende
Kräfte zählte , dort eine günstige Aufnahme . Es bildete sich auf diese
Weise eine französische Kolonie in London . Im Anfang ging Alles

gut . Bald bemerkten aber unsere Landsleute , daß sie nicht nur nicht
fortschrilten , sondern wie durch ein verhängnißvolles Gesetz zurückgin¬
gen und nur noch von dem Erworbenen zehrten . Fast Alle find nach

Frankreich zurückgekehrt , die Einen für immer , die Anderen , um we¬

nigstens ihre Erfindungskraft und ihr Kunstgesühl wieder auszufrischen .
Was in England zurückblieb , ist schon englisch geworden oder wird es

binnen kurzem geworden sein. Die Kunst läßt sich nicht naturalifi -

ren und es ist nicht die Größe der Staaten , welche sie anzieht .

Man darf also hoffen , daß auf diesem Gebiete Frankreich von Deutsch¬
land eben so wenig besiegt werden wird , wie von England , daß Paris
der Konkurrenz von Berlin widerstehen wird , wie es jener von London

widerstanden hat . Eine wichtige Bedingung namentlich , deren sich
Paris seit langer Zeit versichert hat , fehlt Berlin und wird ihm wahr¬
scheinlich immer fehlen : es ist dies der homogene Charakter des Mark¬
tes . Die Verschiedenheiten der Sitten , Gebräuche und Ueberlieferun »

gen , welche zwischen den einzelnen Staaten des Deutschen Reiche« be¬
stehen , lasten den lokalen Industrien noch ein weite» Feld und stehe»
den großen Konzentrirungen im Wege . Der Schwabe und der West¬
fale werden nicht aus derselben Quelle , wie der Pommer schöpfen , der

Süddeutsche nicht aus derselben wie der Norddeutsche . Dazu tritt ,
daß Berlin vermöge seiner geographischen Lage für eine OrtSverLnde -

rung der Phantast « und der Diode wenig einladend ist , und daß e«
in Deutschland auch keine andere Stadt gibt , welche der Welt als
Lurusmark . dieselben Vortheile bieten konnte , wie Paris .

Die radikalen Blätter gebehrden sich schon ganz , als ob
sie die offiziösen Organe der Regierung wären . So schreibt

>heute der „Rappel
" :

Ein kürzlich von einer Reise zurückgekehrter Abgeordneter von
Pari « unterhielt sich gestern früh mit dem P rsidenten der
Republik über die Lage des Landes . Man ' in aus di« Wahlen
vom 20 . Oktober zu sprechen und Hr . Thier « g,o auf 's neue seiner
Genugthuung über diesen glänzenden Sieg der republikanischen Sache
Ausdruck . Mit diesen Wahlen , mit der vorzüglichen Ernte , der allge¬
meinen Beschwichtigung der Geister und dem Aufschwung , welchen
Handel und Gewerbe wieder nehmen , ist die Regierung stärker als je
und könnte dreist ihre ohnmächtigen Gegner beraussordern . Aber sie
hat etwas Wichtigere « zu lhun : sie muß aus die Befreiung des Lan¬

desgebiets bedacht sein. Die Einzahlungen aus die Anleihe gehen nun
aber nicht nur mit der erstaunlichsten Regelmäßigkeit vor sich, sondern
viele Unterzeichner leisten sogar snticipsoelo Bollzahlung . DaS Gold
und das Silber strömen in die Staatskassen , und wenn uns nicht
die Furcht vor einer gefährlichen GetdkrifiS zurückhielte , so könnten
wir schon jetzt zwei Milliarden an Deutschland zahlen (? ). »Ich
hoffe, " fügte Hr . Thiers hinzu , »daß Frankreich sich Mitte nächsten
Jahres wiedergegeben und daß bis dabin der letzte Deutsche von un¬

serem Lande abgezogen sein wird . Dann wird man der Nationalver¬

sammlung begreiflich machen können , daß ihre Aufgabe zu Ende ist
und daß ihr nur noch übrig bleibt , den Wählern über ihre Thätigkeit
Rechenschaft zu legen . " Der Präsident dmkt also keineswegs , wie

einige Blätter behauptet haben , an eine partielle Erneuerung der
Kammer , sondern betrachtet im Gegentheil die bevorstehende Session
als die letzte der Nationalversammlung von Versailles .

Badische Chrvrrk.
* Karlsruhe , 25 . Okl . In der Landes - Gewerbehalle

sind für kurze Zeit einige Gegenstände ausgestellt , welche Jedem , der
für hervorragende Leistungen des Kunstgewerbes Sinn hat , den Besuch
des Instituts jetzt vorzugsweise lohnend machen müssen . Aus der

Möbelfabrik der HH . Stövesandt und Kollmar , einer durch
frühere Leistungen längst rühmlich bekannten Firma , ist ein auf dem
Gebiete der Kunstschreinerei und Holz - Bildhauerkunst
gewiß beachtungswerthes Werk neuerdings hervorgegangen und an oben

genanntem Orte gegenwärtig ausgestellt . ES ist dies ein in edlen
architektonischen Formen gehaltmes großes Büffet , welches für den
Speisesaal eines Kunstfreundes in Dresden bestimmt , dort Zeug -
niß von der hervorragenden Leistungsfähigkeit des Karlsruher Kunst -

gcwerbeS ablegen wird . Das Kunstwerk , denn so darf man das Stück
wohl nennen , ist massiv aus dunklem amerikanischem Nußbaumholz
ausgeführt und im Allgemeinen im Renaiffanceystyl gehalten . Das
Mittelfeld füllt ein großes Schnitzwerk aus , welches einen Adler auf
einer FelSfpitze mit einer Gemse in den Fängen darstellt , an den
Seiten schließen den Rahmen männliche Karyatiden ab , im Fundament
und sonst in den übrigen Theilen bietet sich dem Auge eine mannig¬
faltige Ornamentik . DaS Büffet wurde nebst vollständiger zur Möbli -

rung eines Speisesaals gehöriger Einrichtung , wovon mehrere eben¬
falls sehr kunstvoll gearbeitete Stücke gleichfalls ausgestellt sind , auf
Bestellung gefertigt ; der schwierigen Aufgabe dürste jedenfalls zur vollen
Zufriedenheit der kunstfinnigen MScene entsprochen sein , die , da «
wünschen wir zum Schluß der oben genannte » Firma , recht viele und
noble Nachfolger finden mögen .

Königshofen , 23 . Okt . ( Taub .) Heute Nachmittag stürzt »
eine etwa 100 Fuß hohe Wand des GypSbruchs dahier e i n ,
während die gewöhnlichen Arbeiter in demselben beschäftigt waren .
Einer derselben wurde ganz verschüttet und konnte man ihn bi « jetzt
noch nicht auffinden . Ein Anderer kam mit verschiedenen Verletzun¬
gen davon , so daß er noch im Stande war , den Unglücksfall in der
Stadt anzuzeigen .

Vermischte Nachrichten.
— Leipzig , 22 . Okt . Der Geschästskreis de» Reichs - Ober »

Handelsgerichts hat sich sehr erweitert ; man gedenkt jetzt mit den

Funktionen des Staatsanwalt « bei demselben einen besondxrn Beam¬
ten zu beauftragen , während bisher diese Geschäfte in ziemlich regel¬
loser Weise durch verschiedene Gesetze vertheilt waren . Nach bayrischem
Prozeß hat der Staatsanwalt auch in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten
mitzuwirken , sobald sie in die höchste Instanz treten ; dieser Umstand

namentlich wirkt in bedeutendem Maße bei dem obersten Gerichtshöfe .

Hamburg , 24 . Okt . DaS Hamburg -Neu - Dorker Post -Dampf -

schiff „Frifia
"

, Kapitän Meier , welches am 9. d. MS . von hier
und am 12 . d. M . von Havre abgegangm , ist nach einer Reise
von 10 Tagen 11 Stunden am 23 . d. Ms ., 8 Uhr Morgen «, wohl¬
behalten in Neu - Jork angekommen .

WitterungS - eobachtungeu
der « etesrolv- ische» Etatim» KxrlSnlhe.

Barometer .
Thermo¬
meter .

Feuchtlg.
teil m

Prqm - Wad . Himmel. W i 1.t e r » » g.
25 . Okt . -t- 5.4

tr».

« rg «. 7llhe 27 " 4,1 " ' 0,97 S . bedeckt Nebel
« tg «. r « 27 " 3,9 '" 9.2 0,93 Regm
« -» >» » » 27 " 4,6 '" -j- 8,5 0,97 ' ' trüb .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 25. Okt. Schlutzbericht. Weizen per Oktober 81' /^, per

April - Mai 80' /, . Roggen per Oktober 54' /z , per Oktober-November
54 ' /«, per November - Dezember 53 ?/«, per April-Mai 55' /, . Rüböl
per Oktober-November 21' ' /,, , per April -Mai 23' /, . Spiritus per
Oktober 19 Thlr . 14 Sgr ., per April - Mai 18 Thlr . 24 Sgr .

Köln , 25. Okt. Schlußbericht. Weizen fester , effektiv hies.
8 ' /, Thlr ., effektiv fremder 8' /, Thlr ., per Novbr . 8 Thlr . 10' /, Sgr ., per
März 7 Thlr . 24 ' /, Sgr . , per Mai 7 Thlr . 26 Sgr . Roggen fester,
effektiv fremder 5' /, Thlr ., per Novbr. 4 Thlr . 27 ' /, Sgr ., per März 5
Thlr . 4' /, Sgr . , per Mai 5 Thlr . 7 Sgr . Rüböl — , per Okto¬
ber 12 Thlr . 28' /, Sgr ., per Mai 12 Thlr . 26 ' /, Sgr . Leinöl — Thlr .

Hamburg , 25. Okt. , Nachmitt . Schlußbericht. Weizen per Okt.-
Novbr . 162 <8 . , per April-Mai 160 G. Roggen per Ok!br. -Nopbr.
104 G ., per April -Mai 98 G .

Bremen , 24. Okt. Tabak. Umsatz von nordamerik. FLffertabak:
28 F. Kentucky . Umsatz von Cigarreutabak : 300 Kisten Seedleaf,
100 Ser . Havana , 165 Ser . Carmen , 319 Ser . Palmyra . Petroleum, ,
raffin . Standard white anhaltend steigend, loco und Novbr.- Lieferung
22 Mk . , spätere Termine ohne Angebot. Baumwolle , Umsatz 1059
Pck. amerik. , 519 Pck. südamerik. . fest. Wolle ohne Umsatz . Reis
ohne Umsatz , Markt ruhig . Getreide unverändert , jedoch ohne Handel.

Pari » , 25 . Okt. Rüböl M , per Okt . 98.25 , per Nov. -Dez . 98.25,
ver Januar - Avril 99.25. Mehl , 8 Mark ., behauptet, per Oktober
70.50 , per November-Dezember 66 .25 , per Jan .-April 64.50 . Zucker ,
disponible, 62—. Spiritus per Oktober 57 .50.

Ol. . Paris , 24. Okt. Die Konsols werden ' /§ höher gemeldet ;
die Gefahr einer neuen Diskonterhöhung in London scheint wieder auf
einige Tage beschworen und die Börse faßt wieder Muth . Rente geht
auf 53 und die neue Anleihe übersteigt 87 Fr . Schluß noch ziemlich
günstig : Rente 52 .92 , alle Anleihe 84 .25 , neue 86 .97. In Bank¬
aktien dauern die starken Fluktuationen der letzten Tage fort ; sie no-
tiren in rascher Folge 4440 , 4490 und zuletzt 4470 . Die Seltenheit
der Stücke begünstigt eine Spekulation , die wohl erst Angesichts der
theuern Reports wieder zur Besinnung kommen wird ! Banque de
Paris 1335 , Suezaktien 383 , österreichische Bodenkredit-Austalt 975.
Von Eisenbahn- Papieren waren namentlich Ostbahn beliebt und er¬
reichten 537 ; österr. Staatsb . 782 , Lombarden 485 .

Amsterdam , 25. Okl. Wcizm geschäftslos. Roggen loco unver¬
ändert , per Oktober — , per März 192, per Mai 193'/, . Raps per
April —, per Oktober 406 fl. Rüböl loco 43 ' /, , per Herbst 43' /, .

Antwerpen , 24. Okt. Für Weizen bleibt bei behaupteten Prei¬
sen der Begehr gut . Poln . Odessa nach Qual . 34 —34 '/, Fr . bez . ,
weiß Sandomirka 35 —35 ' /« Fr . bez., frarz . 33' /, —33^/« Fr . bez .
Roggen ruhig , aber fest. Gerste für Export sehr gesucht .

/ London , 24 . Okt. City - Bericht . Noch immer wird
hie und da davon gesprochen , daß die französische Bank — nach neue¬
ster Version auch die preußische Bank — der englischen einen Baar -
vorschuß leisten solle. Die „ Times ' macht in ihrem Cily -Bericht auf
die Unsinnigkeit dieses Gerüchtes aufmerksam und führt es darauf zu¬
rück , daß die franz. Bank wegen der durch den Zwangskurs erfolgten
Entwerlhung ihrer Noten sich zu einem Goldverkaufe wird veranlaßt
sehen können.

. DiSksntomarkt unverändert .
Fondsbörse fester. Ausländische Effekten steigen ' /«—' /, "/o-
London , 24 . Okr. Die dem Reuter ' schen Bureau aus Rio de

Janeiro vom 3 . d. (per Dampfer „Lusitania " ) zugegangenen Berichte
melden : Wechselkurs auf London 25 "/§, d . Verkäufe von Kaffee per
September 215,000 Sack. Geschäft seit einigen Tagen wenig belebt,
Käufer verlangen niedrigere Preise . Gute Zufuhr . Ausfuhr im Sep¬
tember nach Nordamarika 106,000 Sack. Vorralh 145,000 Sack.
Fracht nach dem Kanal 27 L 32 Sh .

/ London , 23 . Okt. Ko h len p r e i s e. Der Verein der
Kohlengruben -Besitzer in South Wales hat auf einer in Cardiff abge¬
haltenen Versammlung beschlossen , den Preis von Dampfkohlen um
6 s. per Tonne herabzusetzen . Als Grund zu diesem Schritte wurde
das allgemeine Sinken der Kohlenpreise im ganzen Lande angegeben.

/ London . 23 . Okt. fEuropea » Assurance Society .)
Sehnlich wie bei der unglücklichen Albert- Affaire Lord CaionS ist Lord
Vestbury mit der Entscheidung der durch den Zusammensturz der »Eu¬
ropean Assurance Society ' entstandenen Verwicklungen durch eine Par -
lamentssuite beauftragt worden . Der Lord hat am 22. mit den Unter¬
suchungen angefangen und über einige Fälle von minder großer Be¬
deutung entschieden .

/ London , 23 . Okt. ( Handelsverkehr zwischen Eng¬
land und Frankreich . /! Da der Handelsvertrag zwischen England
und Frankreich gegenwärtig so viel von sich redm macht, ist e« nicht
ohne Interesse , einm Blick auf den Verkehr zwischen diesen beiden Län¬
dern zu werfen. Wir haben vor un » den Ausweis des HandelsamteS
über da« Jahr 1871. Leider war dieses em Ausnahmejahr . Der Han¬
del war in bemselbm beeinträchtigt durch die beiden Kriegsmonate
und durch die Revolution , die über mehr als zwei Monate sich er¬
streckte und den Handelsinteresseu bedeutenden Abbruch that . Anderer¬
seits hatte auch die durch den Krieg bewirkte Leere eine große Nach¬
frage nach englichen Maaren naturgemäß zur Folge. Der Werth des
Gesammtumsatzes zwischen den beiden Nachbarländern belief sich auf
63,236 .844 Pf . St . , davon kamen auf französische Ausfuhr nach Eng¬
land 29,848 .488 Pf . St ., und auf englische Ausfuhr nach Frankreich
33,388,356 Pf . St . Von letzterer kämm auf britische und irische Pro¬
dukte 18.205,856 Pf . St . — 6' /, Millionen mehr als 1870 — und
auf ausländische wie Kolonialwaaren 15,182,500 Pf . St . — 5 Mill .
mehr als im Jahre 1870 . Die franz . Ausfuhr nach England steht

- gegen die vom Jahre 1870 um 7' /« Millionen Pf . St . zurück . Gehen
wir aus einige einzelneRubriken der franz . Aussubr ein . so sank der Werth
der Ausfuhr von Rohbaumwolle von 1,465,692 Pf . St . im Jahre
1870 , auf 41,722 Pf . St . im Jahre 1871 ; von Baumwollwaaren von
483,530 Pf . St . auf 276,121 Pf . St . ; Rohseide voy 2,029,632 Pf .
St . bis auf 772,868 Pf . St . herab. Noch bedeutender ist die Diffe¬
renz in der Ausfuhr von Seidenstoffen und Bändern . Dagegen hat
der Werth der Ausfuhr sich auf gleicher Stufe erhalten oder sogar eine
Zunahme erfahren in Eiern , von denen für 916,441 Pf . St .» Butter ,
von der für 1,636,006 Pf . St ., Zucker von dem für 2,950,755 Pf .
St . erportirt wurde. Die Ausfuhr von Lederhandschuhen repräsentirt
einen Werth von 1,007,899 Pf . St ., von Arac 1,871,654 Pf . St .,
von Weinen 2,185,589 Pf . St . Von England nach Frankreich wur¬
den hauptsächlich Woll-, Baumwoll - , Etsenwaaren , Waffen u . s . w .
erportirt .

/ London , 23 . Okt. (City - Bericht .) Diskonromarkt
ist sehr unentschlossen, obwohl keinerlei kurze Wechsel anders als zu
6"/, begeben werden.

Fondsbörse fester. Konsols steigen °/i «—'/« "/„. Auch fremde
Effekten steigen durchschnittlich von ' /«— ' /»

°/o im Kurse , darunter
Türken und Aegypler ' /g "/g .

/ London , 24. Okt. Kohlenpreise . Von mehreren Koh-
lengruben -Befitzern in Fife und Clackmannan sind die Koblenpreise be¬
deutend herabgesetzt worden und die Tonne wird daselbst ä 14 s. ver¬
kauft. Auf die Reduktion der Koblenpreise in South Wales mag
nicht ohne Einfluß gewesen sein der Umstand, daß viele von den Liver-
poler Dampfschifffahrts- Gesellschaften aus dem Punkte waren , Kohlen-
Lieferungsverträge mit Grubenbesitzern in Pennsylvanien abzuschließen .
In Amerika nimmt das Kohlengeschäft ungemein zu. Im Jahre
1620 wurden 365 Tonnen im Ganzen aus der Erde geschafft , im
Jahre 1830 bereits 174,734 Tonnen , 1840 864,479 Tonnen . Die
Kohlenaus beute im Jahr 1850 belief sich aus 3,358,899 , im Jahr
1860 aus 8,513,123 Tonnen , und 1870 auf 15,849,839 . Im Jahr
1871 wurden 15,113,407 Tonnen und im Jahre 1872 bis zum 21.
September 14,133,173 gegen 10,120,784 Tonnen in der entsprechen¬
den Periode von 1871 aus der Erbe geschafft.

London , 25 . Okt . ( 1 Uhr ) . Consols 92' ,) « , Amerik. 90' /».
Weizen matt . Weizenmehl still . Leinöl 34 sh. 9 d . bis 35 sh . , ab
Hüll 35 - 35 sh . 3 d .

Liverpool , 25 . Okt. Ballmwolle still, Umsatz 12,OM B . , Zufuhr
11,OM, Wochenumsatz 99,000 B -, davon 36,000 B . für Spekulation
und Export , Wochenzufuhr 21,000 B ., Vorrath 485,000 Ballen .

Liverpool , 24 . Okt . Baumwolle schließt ermattend , Umsatz
12,MO B . , wovon 4000 B . für Spekulation und Export , aus Liefe¬
rung unverändert , middl. Upland 9^/«, Orleans 10°/io d.

Liverpool , 25 . Okt. (1 Uhr) . (Anfang ) . Baumwolle unver¬
ändert . Muthmaßlichec Umsatz 10,OM B . , Zufuhr 11,MO B .

Manchester , 25 . Okt . Garne und Stoffe waren auch heute ste¬
tig und stellten sich im Preise unverändert .

Bradford , 24. Okt. Für Wolle war die Haltung etwa» Mer ,
während Garne eine steigende Tendenz entwickelten . <

Neu - Bork , 24. Okt. Goldagio 13 ' /«, London 108' /y . Baumwolle '
19' /, c«. Petroleum 27 c» . Weizenmehl 7,30 —7,50 .

Neu - Dork , 23 . Okt. Baumwolle. Heutige Zufuhr 18,OM
Ballen . Export nach England 46M B . , nach dem Conlinent 8800 B.
Total -Zufuhr in säuuntl . Häfen in 5 Tagen 75,150 B .

(5procentige BundeSanlcihe von 1870 .) Die Haupt¬
verwaltung der Staatsschuld in Berlin macht bekannt, daß die Staals -
schulden -Tilgung - kasse in Berlin , Oranienstraße Nr . 94 , sowie die
übrigen als Einlösungsstellcn bezeichneten Kaffen ermächtigt worden
sind , denen, welche ihre unterm 25. v. M . zur Rückzahlung am 1 . Ja¬
nuar 1873 gekündigten Schuldverschreibungen der 5procenngen Anleihe
de» vormaligen Norddeutschen Bundes vom Jahre 1870 in der Zeit
vom 1. bi» incl. 14 . November d . I . zur Einlösung vorlegen , für je
100 Thlr . Kapital mit Einschluß der vom 1 . Juli c . ab ausgelaufenen
Zinsen und eine « Aufgeldes dm festen Betrag von 102 Thlr . zu zahlen.

(Verl oosun gen .) Kanton Freiburger 15 - Fr . -
Loose . Gezogen am 15. Okt. Serien : Nr . 60, 162 , 181, 469 .
566, 695, 1346 , 1497, 1616, 1628, 1826, 1944, 1958 , 2422 , 2451 ,
2589 , 3168 , 3289 , 3678, 3971 , 3996 , 4199 , 4524 , 4612 , 4632 ,
4742 , 4783 . 5003, 5513, 5631 . 5682 , 5691 , 6074, 6077 . 6115,
6255, 6262, 6502, 6610, 6728, 6794, 7994.

Nürnberg , 24. Okt. Der heutige Hopfenmarkt verkehrte
in ruhigerer Haltung als seine Vorgänger ; wegen der Feiertage war
die Zahl der Käufer wie die Zufuhr von 500 Ballen gering zu nen¬
nen, und da Eigner trotz der geringeren Beschaffenheit der Waare auf
höhere Preise hielten, so ging das Geschäft langsam von statten. Erst
gegen Mittag traten Exporteurs als Käufer ein und räumten einen
großen Theil der Zufuhr . Die meisten Abschlüsse für Export lauteten
zu 35 —40 fl . Die Notirungen lauten : Marktwaare prima 40 — 46 fl.,
do. secunda 32—38 fl . , do. rertia 26—30 fl. Aischgründer prima 48
bis 54 fl. Gebirgshopfen prima 54 —65 fl., secunda 40 — 48 fl. , El¬
sässer prima 52 - 60 fl. , Hallertauer prima 54 — 60 fl . , do . secunda
36 —40 fl. , Altmärker 25 — 32 fl . , Wolnzachcr- und Auer - Siegel 54
bis 64 fl. , Spalter Land , schwere Lage dortselbst 90 — IM fl , do.
Mittellage do. 75—85 fl., do. leichte Lage do. 60 bis 75 fl-, Schwe-
tzinger prima sehlm 55 - 62 fl ., Spalt Stadt dortselbst 115—120 fl. ,
Württemberger prima 62 —64 fl . Nachschrift 1 Uhr : Bis jetzt bedeu¬
tender Umsatz , feine Sorten gefragt, Zufuhr bis auf die Reste geringer
Sorten geräumt . (A. H .-Z .)

Würzburg , 24 . Okt. Die Weinlese , welche sowohl auf
hiesiger Markung wie in der ganzen Umgegend am vorigen Montag
ihren Anfang genommen hat , kann nunmehr nahezu als beendigt an¬
gesehen werden , so daß sich das Gesammtresultat derselben so ziemlich
übersehen läßt . Dasselbe wird allgemein als ein solches bezeichnet , wel¬
che» in qualitativer Hinsicht dem des Jahres 1868 ungefähr gleichkommt«
Mit der Qualität des Gewächses ist man überall sehr zufrieden und
der Most zeigt nach der Oechsle' schen Wage meist 82—85 und in
besserer Lage selbst 90—92 Grad . Die Quantität dagegen ist in den
meisten Orten selbst hinter den bescheidensten Erwartungen zurück¬
geblieben . Die Preise stehen daher sehr hock und schwanken zwischen
16 und 20 fl. per Eimer , ein Resulat , das den quantitativen Verlust
immerhin einigermaßen ersitzt .

Buchholz , 24. Okt. Die Weinlese, vor 8 Tagen hier begonnen,
kann jetzt als beendet betrachtet werden. DaS Erträgniß im Allgemei¬
nen gering, kaum Vs Herbst ; in den höheren Lagen de « RebgebrrgeS
etwas ergiebiger als in den Niederungen, wo die Rebenbesitzer nicht ein
Zehntel des Rormalertrags erhielten. Qualitativ dürfte der neue Wein
mit . gut ' bezeichnet werden. Das Gewicht beträgt 70 — 80 Grad , je
nach der Lage und den Traubensorten . Verkaufspreis 40 — 44 fl . und
darüber per 150 Liter.

Markdorf , 24 . Okt. Das Weinerträgniß auf unserer Gemar¬
kung kan» ein Drittelsherbst genannt werden. Der Verkauf des Wei¬
nes ging rasch von statten . Für weißen Wein wurde 20—23 fl . und
für rothen 25— 30 fl . bezahlt

Hemmenhofen , 25. Okt. Die Lese ist heute beendet. Ertrag
besser wie Mittelherbst ; Qualität : weißer 75 — 70 ", rothcr 88 —84 ".
Verkauf : weißes Gewächs 23 fl . ; rolhes 27 fl . Abgang rasch.

Wangen , 25 . Okt. MittelertrSgniß ; weißer 66 —70 °, rother
76 - 81 ". Preise : der weiße zu 22 fl. , der rothe zu 26 fl . 280 Ohm
verkauft.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm . Kroenleiy .

O .853 . 5 . Straßburg .

Die ausgezeichneten Eigenschaften wie die hochfeine Qualität des Ober -

Elsäisischen Tokayers haben sich nunmehr allgemeine Anerkennung erworben und

hat sich die» überaus köstliche Gewächs namentlich durch seine überraschend
« vhllhätige Wirkung aus den Magen so trefflich bewährt, daß derselbe von fast
allen medizinischen Autoritäten emvfohlen und Lern sogenannten mediz. Tokayer
(welcher durch seine weist unnatürliche Süße den Kranken wiedersteht ) in jeder
Weise vorgezoqen wird . In fast allen größeren Apotheken Deutschlands
bereits eingefnhrt . Als seiner Tafelwein darf namentlich unser 68r Tvkaver
dm thmerktcn Rheingauerweinen ebenbürtig zur Seile gestellt werde » ; im Fasse ,
wie auf Flaschen gezogen kann derselbe jedes Alter erreichen und wird durch
lange» Lagern immer feiner und bouquetreicher.

Da wir mit der Versendung unser 68r Tokayer nunmehr begonnen haben,
so bitten wir um rechtzeitige Aufträge. — Die Versendung geschieht in durchaus
guten Fässern franco Bahnhof Straßburg gegen Caffa oder Nachnahme

per hi
Hz

incl . Fässer .Hectoliter (140 Flaschen) 60 Thater
„ ( 70 „ ) 30

Straßburg ) den 10 . Oktober 1872.
H . Arensmeier ök Co .

Kerner empfehlen : 70r Türckheimer (rotb) ä 28 Thaler » per Hectoliter
70r Rappoltsw . Edl L 28 j incl . Faß .

Auswanderer und Reisende
_ nach Amerika und anderen überseeischenLändern
nden durch Postdampf - und Segelschiffe über alle bekannten
,äfen billige und reelle Beförderung durch die konzessionirte G - -
eral -Agentur von

in Mannheim
Sowie deren Bezirksagenten:

sried . Aal Sohn in Karlsruhe , Alb Effelborn in Breiten ,
lua . Grieb in Durlach . Aug . Deutsch in Langen-

' — - brücken,
Val . Sommer in Bruchsal ,
Jae Engel Horn in Leimen .

O.202 . 6.

- -köpf in Rastatt ,
kr. Diehm in Ettlingen ,
Mb . Aug . Ungerer inPsorz -

beim.

Speditionsgeschäft
H.L6116I1 und ^ .ütN6rp6I1

empfehlen sich für Land - und See -Transporte . (3561) O .780. 3.

Die Fachs - , Haas- unk> Äkmerg-
8pmnerei

Schormreurhe—Ravensburg
empfiehlt sich zum spinnen von Flachs , Hans und Abwerg im
Lohn per Schneller 4 Kreuzer und sichert reelle Bedienung zu .

Nähere Auskunft erthcilm die Agenten :
Friedr . Metz in Liukenheim ,
Becher , Gemcinderath in Rußheiw ,
Friedrick Haager in Liedolsheim . V797 4

O .475 . 6. Freibura 1. Br .

Für Ziegeleibefitzer .
Unter,eiwneiem wurde von Großh Ministerium des Hansel « unterm 29 . Juli

d. I . ein Patent für One neucrfuubeae Backsteiaprcffe cribeilt , welche alle di « daber
ausgestellten Maschinen dieser Art an Einfachheit und billiger BetriebSkrast weit
übertrifft . Dieselbe eignet sich sowohl für den kleiaeu als den größten Geschäfts¬
betrieb ; ist , ihrer Vorzüglichkeit wegen , jedem Ziegeleibesitzer besten« zu empfehlen,
un » können Interessenten jederzeit diese Maschine in meiner Dampsziegelei bei Frei-

burg in Augenschein nehmen.
Freiburg im Bieisgau , im September 1872 .

Carl Wallerspiel .
OOOOOOOQ

9 Geehrte Lan- wirthe!
K Die Vortheile der Maschinen -
H garne gegenüber rem Handgespinnste

- geben zum Spinnenlassen im Lohne
allseitig Veranlassung. Ueberzeugt

^ von der ^ Mungsfähigkeit, Aeel-
V Silber»- Medaille . HM u . AMgKeit der berühmten melh . Mm «. D . 1871 .

8 Flachs -, Hans- und AbwergspinnereiSchretzheim
X bei Dilliagen a/D . Statioa : Offingea . Linie : Ulm - AagSburg

X erlauben wir Unterzeichnete Vertreter uns zur Uebernahme und
V Beförderung von Rohstoffen zum Spinnen , Weben , Bleichen ,

Färben lind Zwirnen bestens zu empfehlen. Gegenwärtig erfolgt
die Gespinnst- Ablieferung am Schnellsten , daher um ungesäumte
Zustellungen der Rohstoffe freundlichft ersuchen.

Zu näherer Auskunft sind gerne bereit die Fabriks-Agenten :
Carl Lachat in Rastatt .

^ Franz Zimmerwann in Philippsbura .
Ü C . L . Dürr in Hochstetten .
9 Wm . Aug Schmidt in Rußheim . O8M. 2.
g C . F Stern in Leopoldshafen .
X F . Schwarz , Kaufmann in Diedelsheim
00000000 oooooooooooooooa

O .851. 3. Altschweier . Amts Bühl^

Wirthshausver-
steigerung.

Die Xaver Huber 's
Wittwe von da lästt
am Montag de» 28 .- °

^ d . M . , Nachmittags
3 Uhr , in deren Be¬
hausung ihre Real -

wirlhschafl zum Weinberg , mit Inventar
und Weinvorrath , mitten im Orte Alt¬
schweier , wegen Famillenverhältniffen
einer öffentlichen Be>Peigerung zu Eigen¬
thum auSsitzen Dieselbe besteht in einer
geräumigen Wirtbschafts- und Nebenzimmer,
bequemer Küche mit einem Brunnen , und
Küchenkammer; im zweiten Stock ein
Tanz - und ein Speisesaal , nebst verschiede¬
nen Zimmern , zwei Keller, Scheuer und
zwei Stallungen , Brennereieinrichtung , ein
Viertel GemüS - und Baumgarten beim
Haus Die Wirlhschaft batte bisher ihren
guten Geschäftsgang , wird daher besten «
anempfohlcn.

Altschweier , den 17. Oktober 1872 .
Der Beauftragte :

D . Zimmermana .

O.802 . 6 . Pfalz bürg .

Bekanntmachung.
Montag den 4 . November d. I . , Nach¬

mittags 2 Uhr , wir» auf der Mairie Pfalz¬
burg di« Wiederaufbauung der Kirche hie¬
siger Smdt submisfionsweise an den We¬
nigstnehmenden vergeben werde».

Der Kostenanschlag, errichtet durch den
Architekten Herrn St atz au » Köln , beläuft
sich auf 185,OM Franken .

Die Vergebiingsbedingungen , sowie der
Plan können jeden Tag von 8 bis 12 Uhr
Morgens und von 2 bis 4 Uhr Nachmittag»
aut der hiesigen Mairie eingefehen werden.

Pfalzbarg , den 5 . Oktober 1372 .
Der Maire .
Anton .

Gasthof-Verkauf.
O .858. 2 Ein nachweislich sehr ren¬

tabler Gasthof in einer Haupiöadt oeS ba¬
dischen Oberlandes ist mit sämmtlichem
Inventar unk Vorrätben unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen Gefällige An»
fragen mit Chiffre X , ll . befördert die ExpG
ditic » dieses Blattes .



O .795. 2. Bade ». . -

Verkauf eines Hofgutes.
Da» zur Erbmasse de» Herr» » orltn von» L »d«r gehörige Hofgut Lilie«»

ttzal wird am ^Mittwöch den 2« . November d. I . ,
Vormittags LI Uhr ,

iw Gasthause »um Pfauen io Freibnrg i. v . im Wege öffentlicher Versteigerung
^" ^ "

Daffelbe besteht in 579 Morgen 91V, Ruthen oder 206 Hektaren 52 Are
23,58 Quadrat -Meter , und »war :

Garten 5V» Morgen — 198 Are,
2 ^ 72 .

Acker 25 - 900
82 -- 2952

165 --- 5940
84 . - - 3024

Wiesen 25 . - - 900
Reben 42 » - - 1512
Waide I
GraSrain s ' - - 2196
Wald 70 . - - 2520
Wege 18 . - - 643

Gebäude :
Ein Herrschaftshaus mit den entsprechend:» landwirlhschaflliche» Gebäuden rc.
Da » ganze Gut ist arrondirr und liegt V» Stunden von der Station Jhringen

auf der Freiburg —Breisacher Bahnstrecke .
Die Nähe der Verkehrswege und größerer Städ :e erleichtert den Absatz der

Produkte .
Die näheren Verkaufsbedingungen können bei dem Unterzeichneten eingesehen

werden.
Latze», den 3. Oktober 1872.

U3265- . I . Eisinger , Notar .

Amtsgericht Sinsheim. _ Gemeinde Bockschaft .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen .
P 542. Nr . 147. Bockschaft . Die unten genannte» Gläubiger und deren

Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bezeichneten Eintrag , wenn er
»och Giltigkeit hat , binnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls der¬
selbe auf Grund des Art . 4 de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30)
gestrichen werden würde.

Dabei wird beinerkt, daß der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse an¬
gegebenen Forderungen , welche im Pfandbuch r eingetragen sind , i» bedungenem
Pfandrechte , und der RechtSgrund der im Grundbuche eingetragenen Forderungen in
dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Ein¬
trägen etwas Anderes bemerkt ist.

Bockschasl, den 10. Oktober 1872 .
Da « Psandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Moier , Bürgmstr . Wolf , Rathschr.

De « Eintrag » Namen, Stand u . Wohn¬
ort des

Sch uldners

Namen , Stand u . Wohn¬
ort des

Gläubigers

Betrag
der

Datum . Seite .
u. seiner Rechtsnachfolger. r . seiner Rechtsnachfolger, Forderung .

Einträge im Psandbnch b
Bat

er Gemeinde Bockschaft
rd I .

st. kr .

5. Mai 1833 29 Christian Moser , ledig,
hier

Katharina Bentz von Hils¬
bach. Richterlich

263 24

10. April 1835 36 JonsS Friedenauer hier FrtkdriL Wagner und Jo¬
hannes Moser , P . S „
hier. Gleichstcllungs,
geld.

Georg Michael , Heinrich,
Johannes und Jakob
Scherzer hier. Mündel -

" Pfandrecht

39 6V-

10. April 1837 48 Daniel Wolf hier allgcrrein

6. März 1839 87 David Moser Eheleute
hier

Einträge im Gr

katholischer Stiftungsfond .
Verrechner Graf in
Sinsheim . Obligation

itndbnch Band I.

150

25. Jan . 1835 26 Jakob Hauser, ledig , von
Kilchiirvt

Georg Hauser Eheleute
von Kirchardt . Kauft
schlll .ng

41

20. Dez. - 32 Johanne « Fohr , Schmied
von Kirchardt

Georg Hvlzwarth , Maffen-
Curator des Rentmei¬
sters Jaköb Bentz von
Kircharüt , Kausschilling

135

* 36 LeorgHolzwarth vonKir -
chardr

Derselbe 20

19. Mai 1837 41 Friedrich Wagner hier Johannes Bentz von Kir¬
chardt. Kausschilling

118

7. Febr. 1838 54 Johannes Moßman hier Acciwr Christian Kopp
von Kirchen dl . Kaus-
schilling

74

Amt St . Blasien . Gemeinde Urberg.
Oeffentliche Mahnung .

P .55L . Urberg . Bezugnehmend auf unsere Mahnung vom 17 . Sept . d. I .
in der Beil , zu Nr . 236 d . Blattes fügen wir mit der gleichen Aufforderung dem
dortigen Verzeichnisse noch die unten folgenden Einträge bei .

Urberg, den 22 . Oktober 1872.
Das Psandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Bürgermeister W a ß m e r. Franz Roben Josef Hesch .

De « Eintrags

Dalum .

29. Juli 1834

9. Sept . 1841
6> Aug. 1834

tS . Juli 1839

29 . Febr. 1840

2. Mai 1833

2- 3uli 1839

Seite .

Namen , Stand u . Wohn
ort des

Schuldners
u. seiner Rechtsnachsolger.

77b

196b
118s

149b

158»

Namen , Stand u . Wohn¬
ort des

Gläubigers
u . seiner Rechtsnachfolger,

Frz. Anton Faschian von
Schwand

Derselbe
Augustin Wunderle hier

Binzens Ebner hier

Ludwig Kaiser hier

fl.
Im Psantzbuch Band II .

Walpurga Albiez v. Ober - 238
ibach . Obligation

Dieselbe. Obligation 600
Crescenz Mutter von Hör - s 350

bach . Gesetzt . Pfandrecht
Frz . Jos . Böhler v. Ober - s 1170

bildstcin. Kausschilling
Gebrüder Perollaz in Sä -ss 6

ckingen . Forderung

Betrag
der

Forderung .

I « Grundbuch Band ll .
189,izvhann Kaiser von Rüt -ISebastianWaßmer » . hier,

tewie « ! Kausschilling

93
Im Grundbuch Baud III .

LinzenS Ebner von hier IFrz . Jos . Böhler v. Ober -A 1170
I bildstein . Kausschilling

9000

kr.

45

Bürgerlich , Bkechttpsieg ,
LadungSUkrsiignnge».

P .567. Nr . 5128. Ossenburg . I .
S . de« Salomoa Ruf ü, Bade», Kl -, ge¬
gen Mathia « Heizmann Wittwe , Maria
Anna , geb. Fehrcnbach , auf dem Hub-
Hofe, Amt« Lahr, und LudwigHeizman »
von da, z. Z Soldat in Rastatt , Bekl,. For¬
derung , bezw . Anfechtung einer Vermögens-
Übergabe detr. Nachdem in der aus den
5. Oktober d. I an beraumten Haupwer -
haudlung der Kläger und d,r Beklagte Lud¬
wig Heizmann unvertreten geblieben
waren , erging auf Antrag de« von der be¬
klagten Mathias Heizmann Wittwe aus¬
gestellten Anwälte« folgender

Beschluß .
1 . Die Beklagt« Mathia « Heiz mann

Wittwe wird von der Instanz ent¬
bunden , unter Verfüllung de« Klä¬
ger« in die bisher erwachsenen Kosten.

2 . Bezüglich de« Ludwig Hrizmann
wird erkannt , daß die Sache aus sich
zu beruhen habe.

Zugleich wird dem flüchtigen Kläger ge¬
mäß 8 244 C.P O. oufgegeben , binnen
14 Tagen einen am Gericht-fitze woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet wärm , an die Ge-
richtStafcl würden angeschlagen werden.

Offenburg , den 19. Oktober 1872.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eioilkammer.
Faller .

Steinel .
OrffentliLk » uffortzenmgm .

P527 . Nr . 9952. Ueberlingen .
Zufolge ein .r unterm 12. Februar l . IS .
zwischen der Großh. Staatsregierung und
der kath . Kirchenbchörde abgeschlossenen
Vereinbarung ist da« seither dem MeerS-
burger Priesterhausfvnd gehörige Seminar¬
gebäude in Mecrsburg nebst Oeconomie-
gcbäudcn (Torkelstube mit Remise, Holz -
rcmise und Schweinställe und das ein¬
stöckige Waschhaus) Hofraum und 1 Mor¬
gen 64,24 Ruthen Obst-, Gemüse- und
Grasgarten in dos Eigenthum des Großh .
StaatSärars übcrgegangen. Das Seminar -
gebäude nebst Kirche , HauS-Nr . 50/51,
stößt hinten auf die Baustraße , vornen
auf das Herrschaft !. Rcbgewann Ricschen .
Nach den Seiten wird es von dem oben-
bezeichneten Seminargarten , der ganz mit
einer Mauer umgeben ist, begrenzt. Zu
dem fraglichen Gebäudecomplex gehört
3 Fuß breit Boden an dem Rebgut in
der Kleyen <Halde) Urk . Nr . 74 , von der
östlich gelegenen Seite des Schullehrer -
Seminars an und der ganzen Garten¬
mauer entlang bis an die Stelle , wo der
Weg beginnt , der zu dem Garten —
früher Eigenthum des Bezirkssörsters
Brunner , jetzt des Zimmermeisters Josef
Ehinger in Meersburg — führt .

Dieses Stück Land wurde beim Verkauf
de« s. Zt . dem Meersburger Pricsterhaus -
fonds gehörigen , oben bezeichneten Reb-
guts an den derzeitigen Besitzer Anton
Holstein von Meersburg am 17 . November
1843 , welcher Veikauf im Kauf - und
Taufchbuch der Stadlgemeinde Meersburg
Theil Vl . Nr. 29, Seite 86—93, einge¬
tragen ist, — ausdrücklich behufs der
Reparaturen an den Gebäu -
l ichkeiten Vorbehalten .

Mangels einer Crwerbsnrkunde des
früheren Besitzer « , nämlich des MeerS-
burger Priesterhaus -Fonds , verweigert der
Gemeinderaih Meersburg die Gewähr des
EigenthumS.

Auf Antrag des AusforderungsklägerS,des Großh. OberschulralhS, werden alle
Diejenigln , welche an obigen Liegen¬
schaften dingliche Rechte , lehenrechtliche oder
fidcikommiffarische Ansprüche haben oder
zu haben glauben, auigeforderl, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
diese Ansprüche dem Großh . Staatsärar
gegenüber für erlo chen erklärt würden.

Ueberlingen, den 15 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
P .474. Nr . 10,926. Breisach . Die

Erben des Michael Maier alt von
Königschaffhausen besitzen auf dessen Ab¬
leben folgende Liegenschaften und zwar :

1 . die Wittwe, Katharina , geb. Grvtz,
auf der Gemarkung Köniq-

schaffhausen :
IVa Mannshauet Acker im Giesbach
oder Langenthal, neben Georg Jakob
Bury und Joh . Jakob Schneider ;2 . die Tochter Katharina , Ehefrau des
Straßenwarts Michael Mattlin ,von da,

auf derselben Gemarkung :
1 Mannshauct Reben in der Reuthe,neben Joachim Bury Wittwe und
Aufstößer;

3. der Sohn Wilhelm Maier , Handels¬
mann von da ,

auf derselben Gemarkung :
1 Mannshauet Reben im Langen¬
thal , neben Heinrich Schilling und
Weg;

4. der Sohn Michael Maier , Land -
wirth von da ,

auf der Gemarkung Kiech-
linsbergen :

2 Mannshauet Wald im Dornschlucht,
neben Tobias Müller und Jakob
Brand ;

5. die unter Ziffer 2 bis mit 4 ge¬
nannten Beiheiligten, sowie die zwei
abwesenden Kinder des Erblassers ,
Namens : Salomea und Johann
Georg Maier , in unvertheilter Ge¬
meinschaft ,

auf der Gemarkung König-
schaffhausen :

1 Mannshauet Reben im Kernen¬

berg , neben Friedrich Hüglin und
Micdael Maier ,
1 Mannshauet Wald im Längen¬
thal , nebm Johann Georg Bauer
und Jakob Hofert ;
auf der Gemarkung Leiselheim :
1 MannShauet Reben in der Weinig,
neben Friedrich Mattlin und Weg.

Weil der Erblasser ErwerbSurkundrn
nicht besaß , verweigern die Ortsgerichte
den Eintrag und die Gewähr des Eigen-
thumSübergange« zum Grundbuche.

ES werden deßhalb alle Diejenigen,
welche in den Grund - rmd Pfandbüchern
nicht eingetragene dinglich« Rechte , lehen¬
herrliche oder fideikommissarische Ansprüche
an die genannten Liegenschaften haben,
ausgefordert, solche

innerhalb 8 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
diefelben den dermaligen Besitzern gegen¬
über für erloschen erklärt würde«.

Breisach, den 9. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . V.
W i n t e r e r.

P .512. Nr . 11,180 . Breisach . Xaver
Ringswald von SaSbach besitzt auf Ab¬
leben der Katharina Bitsch von da auf
dortiger Gemarkung IV , MannShamt Re¬
ben im Gewann Schwendackrr , neben En »
gelwirth Eberenz und VinzenS Friedrich.

Da die Erblasserin keine Erwerburkunde
besaß , verwcige- i das OrtSgericht den Ein¬
trag und die Gewähr de« Eigenthumsüber -
gavges zum Grundbuch .

ES werden daher alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an die
genannte Liegenschaft haben , aufgesordert,
solche

binnen 8 Wochen
dahier geltend zu machen, widrigen« diesel¬
ben dem jetzigen Besitzer gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Breisach, den 14 . Oktober 1872.
Großh . da » . Amtsgericht,

v. Weiler ".
P .576. Nr . 11,409 . Breisach , vr .

A. Blankenhorn in Karlsruhe erstei¬
gerte von den Marlin Schillinger ' s Er¬
ben von Jh - i -igcn 6 Mannshauct Oedung
amOberbromberg , beiderseits neben sich
selbst , auf der Gemarkung Jhringen . Da
die früheren Eig nlhümer keine Erwerbs¬
urkunden besaßen , so verweigert das OrtS -
gencht die Gewährung des Eigenthums '
Übergangs und den Ein trag zum Grundbuch.

Es werden daher alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Pfaizdbüchern nicht
eingetragene dingliche Rechte , lehenrechiliche
oder stoeikomnüssarische Ansprüche an das
genannte Grundstück haben , aufgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen, widrigenS diesel¬
ben dem obigen neuen Besitzer gegenüber
für erloschen erklärt werden.

Breisach, den 18 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
Seifert .

P .577. Nr . 1l,403 . Breisach . Nach¬
dem auf unsere Aufforderung vom 11 . Ja¬
nuar d . I ., Nr . 565 in Nr . 21 dieses Blat¬
tes , Rechte der genannten Art an die dort
bezeichneten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden find, werden dieselben den je¬
tzigen Besitzern, Johann Georg Bohrer
von Grezhausen , Karl Bohrer von Hau¬
sen und Josef Bohrer von Biengen ge¬
genüber für erloschen erklärt .

Breisach, den 19. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Weiler .
P .5 ! 8. Nr . 12,675 . Emmendin¬

gen . Martin Biechele von Güdingen
hat auf Ableben seiner Eltern , Seiler Se¬
bastian Biechele und dessen Ehefrau Jo¬
sefa , geb. Ziegler , von Endingen , kraft
gesetzlichen Erbganges folgende Grundstücke
erwotben :

Vr Viertel Reben in den sog. Rie¬
fen, neben Kvnrad und Jakob Löffler ,
und

1 Viertel Acker im sog. Lai , neben
Josef Meier , Sattler ,

beide in her Gemarkung Endingen
gelegen .

Da im Grundbuch ein Erwerbslilei nicht
eingetragen ist , so werden alle Diejenigen,
welche dingliche , lehenrechiliche oder stoei-
kommiffarftcheRechte auf genannten Grund¬
stücken zu haben glauben , aufgesordert,
folche

binnen 2 Monate «
bei Vermeiden des Ausschluffes deiselben
gegenüber dem neuen Erweiber dahier gel¬
tend zu machen .

Emmendingen , den 12. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

N a u.
P .511 . Nr . 12 .724 . Emmcndin .

ge ». Dem Jakob Sie griff von Nim -
burg ist durch Elbschaft im Jahr 1846 ein
Grundstück :

IV, MaunShauet Acker auf der
Zugerten , neben Gottlieb Sillmann
und Anstößer in der Gemarkung
Nimburg gelegen,

eigenlhümlick zugefallen.
Da dies Grundstück weder aus dm Na¬

men des jetzigen Erwerbers , noch seines
Rechtsvorgängers eingetragen ist , so werden
unbekannte Berechtigte aufgesordert , ihre
etwaigen dinglichen , fideikommiffatiscbcn
oder lehenrechtlichen Rechte an genanntes
Grundstück

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche
Rechte gegenüber dem neuen Erwerber für
erlofchcn erklärt würden .

Emmendingen , den l4 . Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.

P .475 . Nr. 8664 . Staufen . Franz
Josef Schuhmacher und feinr Ehe¬
frau , Maria , geborne Wöddin , von
Bremgarten besitzen als Rechtsnachfolger
ihrer Eltern auf der Gemarkung Heiter«»
heim folgmde Liegenschaften :

1 . die Hälfte an 3 und Vs Viertel
Matten in der Fröschenlachen neben
Mathilde Knobel von Bremgarten
und Therese Müller von Heitersheim ;

2 . 1 Viertel 16 Ruthen Matten am
äußern Sandgäßlc nebm Joseph
Schayle und Karoline Späth .

Ferner besitzt Franz Josef Schumacher
von Bremgarten zufolge Erbgangs von
seinem Vater Michael Schuhmacher
folgmde Liegenschaften in Eschbacher Ge¬
markung :

1 . 2 Viertel 48 Ruthen oder 22 Are
32 OM . Wiesen auf den Roß¬
oder Schwarzmatlen neben sich selbst
und Martin Scherer von Heitersheim ;

2. 2 Viertel oder 18 Are Wiesen im
Hirschlinger, neben Joses Hürbe und
Änstößer.

Wegen Mangels der ErwerbSurkundcn
verweigem die Ortsgerichte dm Eintrag
und die Gewähr zu dm Grundbüchern
der betreffenden Gemeinden.

Es werdm daher alle Diejenigen, welche
an dm obm genannten Grundstückending¬
liche Rechte oder lehenrechiliche oder fidei¬
kommiffarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, autgesordert, solch«

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , indem dieselben
sonst dem Franz Josef Schumacher
und seiner Eyesrau von Bremgarten gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Staufen , den 9 . Oktober 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Zentner .
P .552. Nr . 22,544. Bruchsal . Auf

Antrag de« Rochus Janzer in Obergrom¬
bach werdm alle Diejenigen , welche an
den umcnbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch soust nicht bekannte dingliche Reckte,
lehenrechrliche oder staeikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu Haren glauben , auf »
gefoldert, solche

binncn2 M 0 naten
dahier g - ltcnd zu machen , andernfalls sie
den neuen Erweiber» gegenüber sür erlo¬
schen e klärt werde ».

Verzeichniß der Grundstücke :
1 . 1 Vtl. 9 Rth . Acker im bintern Hick-

berg , einers . Michael Groß , anders.
Rain .

2. 2 Vtl . 10 Rth . Acker in den Larigen-
weiter . riners. Rain , anders. Johan¬
nes Groß Erben.

3 . 38 Rth . Acker im vorder» Mauer -
bcrg , einerf . Lor -nz Neibepd , anders.
Auion Ncuberd .

4. 1 Vil . 30 Rth . Acker im Enschrl,
efters. Nikolaus Butterer , anderf.
Sebastian Lcchner.

5. 1 Vtl. im Eisamastal, einers. Rochu«
Bender, anders. Rochus Neuberd.

6 . 1 Vtl . 6 Rth . Weinberg im untern
Berg , einers . Anton Willy , anders.
Georg Anton Wolf.

7. 16 Rch . Wiesen in der Hvistät, einers.
Frauz Lrchner, anders. Pfarrgut .

8. 19V, Rth . Weinberg in der Siselden,
einers . Franz Georg Janzer , anderf .
Franz Mathias Fieg.

9. 1 Vtl . 20 Rth . Acker in der Breideich,
einers . Johannes Schott , anders.
Raimund Janzer .

10. I Vil . 8V , Rth . Acker im hintern
Hickberg , einers . die Ausstößer, än¬
dert . Franz Mathias Fing .

11 . 1 Vl 2 R h . Acker in der Hunsri -
ck-r, einns. Joses Fetzner , andrrf . Jo¬
hannes F -ng.

12 . II Rth Grasgartm hinter der Zer,
einer !. Sebastian Lechner, anders. Jo¬
sef Kinsel .

13. 17 Rib . Acker im Holler , einers . Jo¬
hannis Neiberl , anders. Nikolaus
Janzer , alle auf Obergrombacher
Gemarkung.

Bruchsal, dm 19 . Oktober 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .
P .505. Nr . 22,327. Bruchsal .

Ja Sachen
der Ehefrau des Wendelitt
Kretzler , Anna Maria , geb .
Erbrecht , von Hambrücken

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrechtbctr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 23. April d . J . , Nr. 7952 , weder
dingliche Rechte , noch lchentechtliche oder
fidcikommiffarische Ansprüche an die dort
bezeichneten Grundstücke zettend gemacht
wurden, so werden solche den neutn Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 16. Oktober 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
P .544. Nr . 32,341. Mannheim .

Friederike, geb. Oech , Ehefrau deS BezirkS-
försters Gustav Adolf Schmitt in Donau »
eschingen, und Friedrich O e ch, Landwirlh
von Leutershausen, besitzen auf Labmbur -
ger Gemarkung:

Erster- 2 Viertel 35V, Ruthen Acker
L.B. Nr. 2394/97, im Rös- l, einers.
Waisenhaus Ladenburg, anders. Frie¬
drich Oech von Leutershausen. Letzte¬
rer 2 Viertel 25' /, Ruthen Acker.
L.B. Nr. 2365/68, im Rösel, einers.
Freiherr v. Babo, anders. Waisenhaus
Ladenburg , und 2 Viertel 35V- Ru¬
then Acker , L.B. Nr . 2394/97 im Rö -
fel . neben Stefan Oech und Gustav
Adolf Schmitt.

Wegen Mangels einer Erwerbsurkunde
des früheren Besitzer» verweigert der Ge¬
meinderath von Ladenburg die Gewähr ,und e« werden deßhalb auf Antrag alle Die-



jenigW , welche an diese Grundstücke in dm
Grmrdbüchera nicht eingetragen«. auchionst
uftht bekannte lehenrechilichcoder stdrikom»
« iffariscke Ansprüche oder dinglicke Rechte,
tz. B . EigenihmnSrechte , frühere Unter -

psandSrecht«, DirnstbarkcitS- oder Erbdreost-

bmkritSausprüche u . s. w. haben , oder zu
haben glauben , aufgesordert . solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben gegenüber dm jetzigen Besitzern ver¬
loren gehen würden .

Mannheim , dm 11. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
Ebcrle .

P .531 . Nr . 16,65l . Wald « Hut .
Da ungeachtet der diesseitigen Aufforderung
vom 26 . März d . I . (Singerückl in Nr . 81
diese« Blatte «) keine Ansprüche der be-
zeichneten Art auf die dort bezeichneteu
Liegenschaften erheben wurden , so werden
dieselben der Wittwe de« Josef Maier
von Fifibach gegenüber für erloschen erklärt .

Waldshut , den 14. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

^ Haury .
P .tz22 . Nr . 7365 . E b e r b a ch.

Z . S . Hiob Greulich von
hier, als Vormund der Leon¬
hard Greulich 'schen Kinder ,
gegen Unbekannte, Eigenthums -
rechl belr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 6. Auguü d . I . , Sir . 5659 , weder
dingliche Rechte , noch lchrnrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche an den dort
bezeichnelcn Grundstücken geltend gemacht
wurden , so « erden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Eberbach, den 16 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.
S . von Stockhorn .

Gamm
P .516 . Nr . 12,789. Emmon dingen .

Die Gant
gegen die Handelsfirma Stu -
benvoll - Naudascher vpn
Kenzingen betreffend .

Me diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der Tagsahrt nicht
angemeldet haben , werden hiermit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Emmendingen , den 12 . Oktober 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v. R o t t e ck.

P .575. Nr . 9187 . Ettlingen . In
Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gant -
maffe de « Bomfaz Walz in Forchheim,
Forderung und Vorzugsrecht betr. , werden
diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen bis heute nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W .
Ettlingen , den 19. Oktober 1872.

Großh . bad . Amtsgericht .
Richard .

P .564 . Nr . 29,634 . Heidelberg .
In der Gantsache gegen die Firma S t ö-
vesandl u . Kollmar Nachfolger, In¬
haber Karl Friedrich Fuchs dahier , wer¬
den diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Tagsahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschloffen.

So geschehen Heidelberg , den 9. Oktober

Großh . bad. Amtsgericht.
K ah .

Verschollenheits-Verfahren.

P .558 . Nr . 14,380 . Lörrach . Mar¬
tin Schmidt von Fischingen, der sich 1851
entfernte, wird aufgefordert , innerhalb
Jahresfrist Nachricht von sich zu ge¬
ben, als er sonst verschollenerklärt und sein
zurückgelassenes Vermögen den damaligen
nächsten Erben überlassen würde.

Lörrach, den 18. Oktober 1872. Großh .
bad. Amtsgericht. Kerkenmaier .

P .488. Nr . 11,768 . Bühl . David
Ruschmann von Ulm ist im Jahr 1849
nach Amerika auSgewaadert und hat seit
dem Jahr 1851 nicht- mehr von sich hören
lassen .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

anher von sich Kunde zu geben , ansonst er
für verschollen erklärt und sein Vermögen
den nächsten Interessenten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

BÜHl , den 16. Oktober 1372.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.

Entmündigungen.
P .489 . Nr . 11,146 . Breisach . Georg

Gert eisen von Merdingen wurde durch
Erkenntnttz vom Heuiigen im ersten Grab
für mimdtodt erklärt und für ihn als Bei¬
stand Daniel Strüb ich von Merdingen
ausgestellt ; was mit Bezug aus L.R .S . 513
veröffentlicht wird.

Breisach, den 11 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht,

s . Weiler .
P .546 . Nr . 11,943 . Müllheim .

Johannes Kraft , verwittweter Weber
von Niederweiler, wurde durch Urtheil vom
17. September d . I . , Nr . 10,754 , im

- Sinne des L.R .S . 513 für mimdtodt er¬
klärt und ihm in der Person des Johann
Jakob Krast » Gemeint erechner von Nie¬
derweiler, ein Beistand bestellt ; was hier¬
mit veröffentlich! wird .

Müllheim , den 18. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e. r .
Raab .

P .508. Nr . 7339 . Waldkirch . Der
ledigen Maria Hönninger von Unter -
glotterthal wurde im Sinn « de« L.R .S .
499 in der Person des Franz Hönnin -
» er jung , Weber von da, ein Beistand be¬
stellt , ohne dessen Mitwirkung sfie weder

rechten , noch Vergleiche schließen , An leben
aufmbmrn , angreiilichr Kopiialttu «rhebm ,
noch hierüber Empfangsscheine geben nod
Güter veräußern o^ er verpfänden kann.
Waldkirch, den 12. Oktober 1872. Großh .
bad. Amtsgericht. S p e r i.

Er »einweis« nr»
P .514. Nr . 11,421. Engen .

Die Bille der Mathias Auer >
Wittwe in Thengenhintribnrg
um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlafsenschast ihres
-j- Ehemannes betr.

Beschluß .
Susanns . Witlwe di « Altbürgermeister«

Malhä Auer von Thengenhinterburg ,
wird , nachdem auf unsere Aufforderung
vom 7. August d. I . Nr . 8677 , eine Ein¬
sprache nicht erhoben wurde , in Besitz und
Gewähr der Verlaffmschast ihre« Eheman¬
nes eingewiesen .

Engen,
' den 14. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
P .515. Nr . 29 528. Heidelberg .

Beschluß .
Nachdem auf die dieffeilige Aufforderung

vom 6. Juni d. I ., Nr . 15,155 , keine Ein¬
sprach« erfolgte , wird die Susanns Haf¬
ner , ged. Rösch , von Reilsheim in di«
Gewähr de« Nachlasses ihre« j - Ehemannes
Jakob Hafner von da eingesetzt.

Heidelberg, den 15 . Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
Stradecker .

Gedoorlnsungrrt .
P .566. Bruchsal . GabrielKöbl < r

von Hambrücken , geboren am 31 . Oktober
1834 , welcher vermißt wird > ist an dem
Vermögensnachlafse ferner beiden Oheime ,
Ludwig Köhler , gevesenen Accisor « in
Weiher, und des in Karlsruhe ledig gestor¬
benen Johann Adam Köhler , erbbe¬
rechtigt .

Derselbe wird hiermit zur Vermögens¬
ausnahme und den EcbthcilungSverhand»
lungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgela-
drn , daß für den Fall seines Nichterschei¬
nens die Erbschaften Denen zuaeiheitt wür¬
den , welchen sie zukämen , wenn der Vorge-
kadenc zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hülle.

Bruchsal , den 22. Oktober 1872.
Givßh . Notar -

Hahn .
P .561. Buche » . Heinrich und Chri¬

stian Heer von Bödigheim, vor mehreren
Jahren nach Amerika ausgewandert , sind
zur Verlassenschaftihres in Bödigheim ver¬
storbenen Vaters Samuel Heer , Taglöh¬
ner von dort, berufen.

Dieselben sind an unbekannten Orten
abwesendund werden mit Frist von

drei Monaten
zu den ErbtheilungSverhandlungm und zur
Empfangnahme ihres Vermögens mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie nicht
erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugr-
theilt werden, welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladinen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäkm.

Buchen , den 21. Oktober 1872.
Der Großh . Notar

I . Serger .
P .548. Endingen . Otto Lang von

Riegel, dessen Aufenthaltsort seit Jahren
unbekannt , ist aus Ableben seines Vaters
Joses Lang , pens. Hauptlehrers von Rie¬
gel, zu dessen Erbnschlaß iheilweise gerufen.

Derselbe wird hiermit ausgefordert , sei¬
nen Ertansprüch in Frist von

drei Monaten
anher geltend zu machen , als sonst der frag¬
liche Erbnachlah lediglich Denjenigen zu-
gelheilt werden müßte , welchen er zukäme,
wenn er , der Geladene, zur Zeit de« Erb -
ansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Endingen , den 2l . Oktober 1872.
Biechele , Großh . ,Notar .

P .559. 1 . Gaggenau . Damian
Rauenbühler von RothenselS, welchrr
in Mitte der 30er Jahren ledigen Standes
al« Schneider aus die Wanderschaftgegan¬
gen ist und »ach Angabe seiner Verwandten
sich in Lyon und London und zuletzt in
Paris (wo er sich verheirathet haben und
Portier geworden sein soll ) aufgehalten hat ,
ist zur Erbschaft auf Ableben seines Bru¬
ders Felir Rauenbühler , verwittweten
Bürgers und Landwirihs von Rothenfels ,
berufen , und wird , da sein gegenwärtiger
Aufenthalt nicht nachgewiesen werden kann,
zur Vermögensausnahme und zu den Thei-
lungSverhandlungen mir Frist von

drei Monaten ,
von heute an , unter dem B -dmten hiermit
vorgeladen, daß, wenn er nicht erscheint , die
Erbschaft Denen zugethcil! wird , welchen
sie zukäme , wenn er, der Vorgeladrne , zur
Zeit des Erbanfaklr nickt mehr gelebt hätte .

Gaggenau , den 23. Oktober 1872.
Der Großh . Nolar

de« Distriktes RothenselS.
K i e f s e r .

P .541. Haslach . Xaver Weber von
hier , früher Wirih zur Stadt Pforzheim in
Karlsruhe , ist zur Erbschaft seines Bruders
Anton Stulz , Schuster hier, berufen .

Da dessen AusenthaltSort nicht bekannt
ist, so ergeht an diesen , beziehungsweiseseine
Rechtsnachfolger die Aufforderung ,

binnen drei Monaten
ihre Erbaniprüche anher geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgelodenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Haslach , den 17. Oktober 1872.
Großh . Notar

B a S .
P .554. Mn bau . Die 40 Jahre alte

Josefa Münch von SLeriogen , welche sich

an unbekanntem Orte in Amerika aufhält ,
ist zur Erbschaft ihr,r Mutter , der Peter
Münch Wittwe , Anna Mari «, geborenen
Müller , in Schering -n berufen . Die»
selbe wird hierdurch mit Frist von

drei Monaten
aufgefoidert . sich zu den TheilungSverhand -
luugen dahnr zu stellen oder durch einen
Bevollmächtigten vertreten zu lasten , an¬
dernfalls die Erbschaft Denjenigen zuge¬
theilt würde, welchen sie zukäme , wenn die
Borgeladenr zur Zeit de« Srbausall » nicht
mehr am L- be» gewesen wäre.

Mudau , den 18. Oktober 1872.
Großh . Notar
Brunner .

P .494. Neckarbischvfsheim . Karl
Fi ' drich , August und Angeline Wacker
von Waib ^odt, welcke nack Amerika ausge-
wandert find und deren Aui-nthall unbe¬
kannt ist , werden zur Brilaffenschastsver-
handlung ihres Balir » Josef Anton Wa¬
cker , Waldhüter von Waibstadt , mit Frist
von

drei Monate »
unter dem Anfügen vorgeladen , daß in
ihrem RichtkrickeinungSsave die Erbschaft
den übrigen Kindern wird zugetbeilt werden.

NeckaibischosSheim , den 17. Okt. 1872.
Großh . Notor
L i e b l « r .

P .509. Villinqen . KonradHibsch
von Delkbofcn . Königl . württ . OderamiS
Spaichingen , besten Aufenthaltsort dahier
unbekannt , wird zu den TheilungSrerhand -
lungen aus Ableben der Lorenz Ni edel
Wittwe , Cäcilia , qeborne Schleicher ,
von Weilers mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vcrgelabe« , sich inner¬
halb dieser Zeit bei dem Unlerz - ichneten zu
melden . ansonst die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt werden wird , denen sie zukäme ,
wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des
Erb an falls nickt mehr am Leben gewesen
wäre.

Villingen , d - n 13. Oktober 1872.
Berberig ,

Notar .

HanLetdregister - Emtrilge.
P .451. Nr . 10,544 . Radolfzell .

Für die Gräfl . v. Enzenberg' sche Kunst-
mühle in Singen wurde Rentmeister Josef
Leu ihn er dort als Geschäftsführer und
Prokuraträgcr bestellt .

Radolfzell, den 13. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Jäckle .
Zahn .

P . 526 . Nr . 11,443 , Vi Hingen .
Die in Nr . 19 des Firmenregisters ein¬
getragene Firma : , A . D . Martin in

.Dürrheim " ist erloschen .
'

Villingen , den 15. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Butison .
P .523 . Nr . 11,386 . Breisach . Zu

O .Z . 87 des Firmenregisters wurde heute
das Erlöschen der Firma . I . Langer "

durch den Tod des Inhabers Joses
Langer von Breisach eingetragen .

Breisach, den 18. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Seifert .

P .524 . Nr . 11,387 . Breisach . Unter
O .Z . 89 des Firmenregisters wurde heute
emgetragen die Firma „ Joses Kaule " von
Breisach. Jnhabrr derselben ist Josef
Kaule , Kaufmann allda . Derselbe ist
verheirathet mit Theresia Simonetti
von Laibach seit 30 . August 1869 ohne
Ehevertrag .

Breisach, den 18. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .
Seifert .

P 562. Nr . 12,038 . Müllheim .
Untrr O .Z . 7 (Firma Mayer , Zivi L
Cie .) wurde beule eingetragen : Ehever¬
trag des GrschästStheilhader« David Günz -
burger mit Julie , geb . Mayer , vorn
3 . September d . I -, wornach jeder Ehetheil
nur den Bcirag von 50 fl . in d -e Gemein¬
schaft einwirft , während alles übrige fah¬
rende Vermögen nach den L R .S . 1500 bis
1504 s von der G 'meiMchast auSgeschlcffen
bleiben und jeder Thril die Hälfte an der
Errungenschaft erbalten soll.

Müllheim , den 21. Oktober 1872.
Großh . bad. AwtSg -richl .

B u l ft e r .
Raab .

P . 471. Nr . 29,200 . Karlsruhe .
Unter O .Z . 150 de« Gesellschaftsregisters
wurde die Firma „C. Haunz u . Maier
hier " eingetragen .

Theilhaber dieser seit 1 . September d. Js .
bestehenden Handelsgesellschaft, mit vollem
Vertretungsrechte für dieselbe , find die
Kaufleute Carl Haunz und Martin
Maier dahier .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S .
P .470 . Nr . 29,253 . Karlsruhe .

Zu O .Z . 223 des Firmenregisters „ Firma
L. S . Leon Söhne " hier wurde die
Ertheilung der Procura an Kaufmann
Leopold Leon von hier eingetragen.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

NebeniuS .
P .551 . Karlsruhe . Unter O .Z. 6

des Genossenschaftsregisterswurde die dahier
unter der Firma „LebenSbedürfniß -
verein in Karlsrn he " am 15 . Mai
d. I . errichtete Genoffenschaft seingetragen.

Der Gegenstand des Unternehmens der¬
selben ist . den Mitgliedern für den Haus -

hallungSbedarf unverfälschte Lebensmittel
von guter Beschaffenheit gegen sofortige
Baarzahlung zu verschaffen , ihnen die Be¬
friedigung anderer Bedürfnisse , welche sich
besser auf genossenschaftlichem Wege er-

zeichen läßt , zu vermitteln und au « dem
durch die Geschäfte erziel en Gewinn jedem
einzÄnen Mitglied « Kapital zu sammeln,
— Die von « r GsnoffcnsHff» «Esgehe»-
den Bekanntmachungen ersolgen unter
deren Firma in dem hiesigen „ÄSgblatte"

und dem „Straßenanzeiger ." — Die Zeich¬
nung für den Verein geschieht durch ge¬
meinsame Unterschrift der beiden Vor¬
standsmitglieder oder eine» derselben mit
dem Stellvertreter .

Als Mitglieder des Vorstandes find z. Zt .
bestellt: Kaufmann Joses Mahldache r,
und Faktor Jakob Kirchner von hier,
und als Stellvertreter : Mechaniker Eduard
Wagenmann von hier .

DaS Verzeichniß der Genossenschafter
kann bei diesseitigem Amtsgerichte jederzeit
eingesehk» werden.

Karlsruhe , den 19. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
P .530 . Nr . 22,456 . Pforzheim .

Zu O .Z. 5 des Gencffenschaftsregisters
wurde eingetragen die Firma : Goldarkeiter-
Produkliv -Genossenschafr „Biene " einge¬
tragene Genofftnschait in Pforzheim .

Gegenstand de « Unternehmen« ist , dir
Herstellung und der Verkauf von Gold-
waaren auf gemeinschaftliche Rechnung,
um dadurch den Betherligten neben einer
gewissen Selbständigkeit dm vollen Arbeits¬
ertrag zu verschaffen . Der Vorstand be¬
steht aus Karl Theodor Meid al« Vor¬
sitzenden , Karl Weeber als Kassier und
Philipp Jakob Gräßle als Geschäfts¬
führer . Sämmtliche Vorstandsmitglieder
find Goldardeiter und hier wohnhaft . Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft er¬
folgen im «Pforzheimer Beovachter " unter
obiger Firnis und unterzeichnet von min¬
destens zwei Vorstandsmitgliedern . DaS
Verzeichniß der Genossenschafter kann hier
eingeiehen werden.

Pforzheim , den 9. Oktober 1872.
Großh . bad. AmtSg-richt .

I - Buß .
P .573 , Nr . 22,465 u. 22,468 . Pforz -

heim . Unterm Heutigen wurde einge¬
tragen :

Zum GesellschaslSregister sub O .Z.
256 die Firma Hang L Wörner
dahier ; deren Inhaber sind die Bi -
joulerieiabrikanlen Rudolf Hang v.
Friedrich Wörner a 'tda und hat
Jeder derselben die Befugniß , dis
Firma zu vertreten. Nach dem Ehe-
vertraq de« Letzteren mit Karolina
Elise Julie Haug von hier , ck. ck.
Pforzheim , den 26. März 1872 , wird
die eheliche Gül -rgemcmschaft aus
25fl . , welche jeder Theil «inwirst ,
beschränkt .

Zum GesellschaftSregifier O .Z . 136.
Die Firma Dittler L Eie . ist
durch den Austritt des Gesellschafters
AdolfDittler als Gesellschaft »firma
erloschen , und erfolgt« unter Einem
der Eintrag übe: den Fortbestand
dieser Firma als Einzelfirma zum
Firmenregister 8ub O .Z . 470 ; deren
Inhaber ist Robert Peter Dittler ,
Fabrikant dahier.

Pforzheim , den 16. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
P .493 . Nr . 28,353 . Heidelberg .

Zufolge Verfügung vom Heutigen wurde
unter O .Z . 94 des GesellichastSregisterS
eingetragen die mit Gesellschaftsvertrag
vom 21. August d . I . gegründete Aktien¬
gesellschaft
„Heidelberg - Speyer er Eisen¬

bahngesellschaft "
mit Sitz in Heidelberg.

Gegenstand des Unternehmens ist der
Bau und Betrieb einer Eisenbabn von
Heidelberg über Schwetzingen nach Speyer ,
sowie etwaiger künftiger Anschluß und
Zweigbahnen.

Zeitdauer unbestimmt.
Das Grundkapital beträgt 750,000

Thaler » gleich 1 .3 >2,500 Gulden , gleich
2,250,000 Mark , die Höhe der einzelnen
Aktien 109 Thaler , gleich 175 Gulden ,
gleich 300 Mark .

Die Aktien lauten auf den Inhaber .
Die von der Gesellschaft ausgehenden Be¬
kanntmachungen erfolgen durch den Vor¬
stand beziehungsweiseAufstchlsrath in dem
Heidelberger AmtSverkündigungSblatt , der
Karlsruher Zeitung , dem Pfälzer Courier ,
der Frankfurter Zmuna .

Heidelberg, den 5. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
P .452 . Nr . 11,439 . Tanberbischofs -

beim . In das Firmenregister unter
O .Z. 15 wurde heute eingetragen :

Der seitherige Inhaber der Firma , B.
Stiefel " von Hochhausen, Namens
Benedikt S tiefe ! von ta , ist aus der
Firma ausgetreten und wird da« Geschäft
nunmehr von dem seiiherigm Prokurist
desselben , Marx Stiesel , unter Beibehalt
der Firma „ B. Stiefel " betrieben.

Ehevertrag des Marr Stiefel , ck. ck.
Werbach den 19. Mai 1862, mit Karoline
Heilner von Urspringen, wornach jeder
Theil die Summe von 50 fl. in die Ge¬
meinschaft gibt, während alles übrige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen bleibt.

Tauberbischofsheim, den 14. Okt. 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.

Ltrafr «cktSpsleg«.
llrtheilSverküavtUlgr ».

P .538. Nr . 1918. F r e i b u r g.
I , A. S .

gegen
Marie Beckert von Breisach

wegen Betrugs
wird auf gepflogene Hauproerhandlung zu
Recht erkannt :

. Die Angeklagte Maria Beckert
von Breisach sei des Betrug » inssw «
trag von » indestkn« 7l fl. 22 kr." M
schuldig zu etklärSn »ud deMckhM ,
eine Gesängnißstrase von sechs Mona¬
ten , sowie in die Kosten de« Straß »
Verfahrens und Unheil -vollzu-« M
vrrurtheilea ."

V. R . W.
Dies wird der flüchtigen Angeklagte»

hiermit verkündet.
So geschehen
Freidurg , dm 16- Oktober 1872.

Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.
Strafkammer .

Weber .
Müller .

Fah»du»ßdz«r«ik»ahmr.
P .557 . Nr . 7985 . Wies lock . Wim

nehmen unsereFahndung vom 7 . Mai d. J .,
Nr . 3827 (Karlsruher Zeitung vom 11.
Mai d . J . Beilage z rNr . 111) aus Andrea«
Schmitt von Steltield onmit zurück.

WieSloch , den 19. Oktober 1872 .
Großh . dad. Amtsgericht.

Erter .

Verwaltungssachen.
Pslizrisatze ».

O963 . Nr . 12,464 , Buchen . Der
Kaminfegerdienk in Bucken ist erledigt nab
soll mit d k Last , der Wiilw - de« früheren
Kaminfeger- eine lrbrnslängliche Rente von
jährlich 50 fl. zu entrichten , neu besetzt
werde».

B - Werbungen sind unter Anschluß der
vorgeschriebenen Nachweise

binnen 14 Tagen
ponoftei dahier «tn -ureicken.

Buchen, den 21 . Oftober 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

Dietz .
Gemeindrfachen .

O .945 Nr . 668l . Adelsheim . Ge¬
meinde«aih Andreas Bo kt von Sennfelb
wurde al« Bürgermeister dieser Gemeinde
gewählt und heute verpflichtet

Adelsheim, den 21 . Oktober 1372 .
Großh , bab. Bezirksamt.

Pfister .

Bevim . cd »?« ge « .

O -945 . 2. Karlsruhe .

Großh. bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Wagen .
Die Lieferung von :

31 Persrnemvagcn I. u . II , Klaffe.
75 . HI . .
30 Gepäckwagen und

400 offenen Güterwagen
für die Großh . bad. Staats - Eisenbahnen
soll im Weg des Akkords vergeben werden.

Angebote hierauf , versiegeltund mit der
Aufschrift . Lieferung von Wagen " versetz« ,
werden bis zum 2 4. November d. I .
einschließlich von der Unterzeichneten Ge-
neraldirektivn , bei welcher die Bedingungm
erhobenw rd -n könn n , entgegengenvmmen.

Die Zeichnungen der Wagen werden auch
aus Verlange» gegen Einsendung von vier
Thalern , b- zw. ein Thaler für jede Wagen¬
gattung , abgegeben,

Karlsruhe , den 23. Oktober 1872.
Generaldirektion

der Groß ), bad. StaatSeisenbahnen .
Zimmer .

_ Schlechter .
O .941 . 2 . Nr . 797. Konstanz .

Hochbanarbeite «.
Höherem Aufträge zufolge sollen die nach«

verzeichneien Arbeiten für die Herstellung
des westlichen Flügelanbaues an die Werk-
stätle im hiesigen Babnhos im Summis -
fionSwege vergeben werden.

1. Maurerarbeit veran¬
schlagt zu . . . . 3226 fl. 32 kr.

2 . Steinbauerarbeit ver¬
anschlagt zu . . . 1037 fl. 40 kr.

3 . Zimmermannsarbeir
veranschlagt zu . . 1426 fl. 33 kr.

4 . Schreinerarbeit ver¬
anschlagt zu . . . 175 fl. 17 kr.

5. Schlosterarbeit veran¬
schlagt zu . . . . 141 fl. — kr.

6. Glaserarbeit veran¬
schlagt zu . . . . 261fl . 28kr .

7 . Blechnerarbeit veran -
schlaar zu . . . . 168 fl. 9 kr.

8. Schiescrdeckerarbeit
verm schlagtzu . . 762fl . 15kr .

9 . Anstreicherardeit ver¬
anschlag: zu . . . 147 fl, 37 kr.

Pläne , Voranschläge und Bedingnißhest
liegen vom 25. bis 30. d. MtS . auf meinem
Bureau in dem Walser 'schen Neubau an
der zollfreien Straße zur Einsicht aus.

Hieraus Reflektirende werden ersucht ,
ihre Angebote versiegelt , portofrei und mit
entsprechenderAusschrift versehen bis spä¬
testens zum 30 . Oktober er ., Vormit¬
tag « l l . Ubr , an mich einzusenden oder
auf meinem Bureau abzugeben.

Konstanz, den 21 . Oktober 1872 .
Der Großh . Bezirks- Bahningenieur :

_ W olss ._
O .896 . 2 Nr . 26,132 . Karlsruhe .

Bei diesseitiger Behörde ist «ine Revidenten«
stelle erledigt , welche mit einem Kameral«
asststenten , der mir dem Amttkasse-Rech-
nungswesen vollkommen vertraut ist , als¬
bald wieder besetzt werden soll. Bewerber
wollen ihre Gesuche mit den erforderlichen
Zeugnissen binnen 14 Tagen dahier ein¬
reichen . Gehalt 750 - 800 fl.

Karlsrube , den 19 . Oktober 1872.
Großh . Verwaltung -Hof.

Fecht .
Metzger .

Druck . und Berlag der G. Braun ' schr «! Hosbnchdrnckere ' .
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